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Einladung zur Buchpräsentation

Die Konstanzer Marktstätte  
im Mittelalter und in der Neuzeit

7. Februar 2019, 18:00 Uhr

Archäologisches Landesmuseum
Benediktinerplatz 5
Konstanz

M. Dumitrache, mit Beiträgen 
von D. Ade, W. Groenman-van 
Waateringe und H. Küster, 
Die Konstanzer Marktstätte im 
Mittelalter und in der Neuzeit. 
Auswertung archäologischer 
Grabungsbefunde zur mittel
alterlichen Landgewinnung, 
zum Hafenbau, zur Bebauung 
und zur neuzeitlichen Markt-
platznutzung.
Forschungen und Berichte zur 
Archäologie in Baden-Württem-
berg 5

Herausgegeben vom Landes-
amt für Denkmalpflege im 
Regierungspräsidium Stuttgart

Dr. Ludwig Reichert Verlag, 
Wiesbaden 2018
 

455 Seiten, 338 Abbildungen, 
40 Tabellen, 6 Diagramme,  
28 Tafeln und 21 Beilagen 
ISBN 978-3-95490-293-4

69,00 €  –  Buchverkauf  auf  der 
Veranstaltung 

Konstanz am Bodensee zählt zu 
den Städten Baden-Württem-
bergs, die den Zweiten Weltkrieg 
weitgehend unversehrt überstan-
den haben. Die umfangreichen 
und besonders unter den Auf-
schüttungen am ehemaligen See-
ufer hervorragend erhaltenen ar-
chäologischen Überreste führten 
dazu, dass die Konstanzer Alt-
stadt sich seit den 1980er-Jahren 
zu einem der Schwerpunkte der 
archäologischen Denkmalpflege 
und der Mittelalterarchäologie 
des Landes entwickelte. 
1989 bis 1992 fanden im Bereich 
der Marktstätte groß angelegte 
Grabungen statt, die sich durch 
eine außergewöhnliche Befund-
dichte und große Mengen an 
Fundmaterial auszeichneten.
Die detaillierte Auswertung der 
Befunde und Funde, die in die-
sem Band vorgelegt wird, erlaubt 
neue Einblicke in die Stadtge-
schichte des Mittelalters und der 
frühen Neuzeit. Detailliert wird 
die topographische Entwicklung 
des Quartiers an der Marktstät-
te mit seinen Holz- und Stein-
bauten nachgezeichnet. Dane-
ben stehen insbesondere die 
mittelalterliche Landgewinnung, 
der Hafenbau und die neuzeitli-
che Marktplatznutzung im Mit-
telpunkt. Die Untersuchung der 
Baubefunde wird ergänzt durch 
die Bearbeitung der archäolo-
gischen Funde sowie der bota-
nischen Reste aus den Ausgra-
bungen.

Bildnachweis: Kupferstich Nikolaus Kalt um 
1600. – Innen: Grabungsfotos Landesamt für 
Denkmalpflege im RP Stuttgart, links unten 
LAD, F. Pilz, oben Mitte Archäologisches 
Landesmuseum, M. Schreiner. 
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